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Stunden sparen für Ruhestand und Auszeit 
Dammer Firma Diekmann setzt bei der Personalplanung aufLebensarbeitszeitmodeii / Gewinn für beide Seiren 
Elektro-Hex-Konto: Was 
zunächst nach einem 
elektrischen Arbeitsgerät 
klingt, ist bei der Firma 
Diekmann Elektrotechnik 
in Damme ein erfolgreiches 
Instrument, um den 
Her<Jusforderungen 
eines sich wandelnden 
Arbeitsmarktes zu 
begegnen. 

Oldenburger Mün•terland (ho). 
Wie das: Elekrro·Fiex·Konro 
funkdonien. srellren Thorsren 
Diekmann, Geschäftsführer der 
Firma Diekman11 und Harald 
R&ler, Ceschäft•führer der 
Deuts-chen 8erarungsgesell · 
schart li.ir Zeitwertkonten und 
lebensarbeits.eitmodelle mbH 
(DBZWK] in einem Vonrag 
~um Thema Zeitwertkonten vor. 
Eingeladen dazu hatte lilut Mit­
teilung der Verbund familien· 
fTeundlicher Unternehmen in 
das Mi rgliedsumernehmen Des­
fa Hygiene in Molbergen. 

Der Fachkräftemangel sowie 
die Anhebung des Remenein­
ninsalters: als Folgen des de mo· 
gra.fischen Wandels ste ll ten die 
Firma Diekmann vor die Frage. 
wie sie als Handwerl:.sunrerneh­
men mit etwa 70 Beschäftigten 
darauf reagieren könnren. ,.In 
erst-er Linie ging es darum, wie 
wir lukünft ig f;achkräfte gewin· 
nen und erfuhref'le Mitarbeiter 
an das Unternehmen binden 
können und um die Frage, ob un­
se re Mita rbeite r iiberhaupt bis 
'turn Remeneinuin mir 67 Jah­
ren noch den Anforderungen ge­
wachsen sein werden"'. sagte 
Thorsren Dlekmann. Die Lösung 
sei das Elekuo-Fiex-Komo. uGe· 
meinsam mir der DBZWK und 
der Volk•bank Dammer Berge 
haben wir ein Leben.sarbeits-zeit· 
konto ennvickelt, auf dem die 
Müarbeirer Gehalrsamei le an­
sparen können", erläurerre 
Thorscen Olekmann. 

Das Geld wi rd von der örtli­
chen Bank verwaltet und anrak-

Fl~xib~l d~m d~mografisch~n Wand~l ~g~gr>~n: Da fQr werben {von li nks) Frank Niemann, Sandra Niemann {Geschäftsl~itung der gast­
gebend•n Firma DO!Sfa Hygi•no. Molbe<g•n), Renate Hitz {Gosdläftsführorin Verbund familienfreundlicl1or Unternohmon). Thorst•n Diele­
mann (Ceschäftsführor Diekmann Elektrotechnik) und Harald Röder (Geschäftsführer der Dwtschen Beratung•gesellschaft fOr Zeitwert­
konten und Lebensarbeitszeitmodelle}. Foto: Böckermann 

ze i tigen Ruhesrand oder eine be.­
ruf1iche Auszeit zu ermöglichen. 

..LebensarbeitS"teimlodell e 
werden bisher in erster Linie 
von größeren Unternehmen an­
geboten", erläutene Harald Rö­
dcr in seinem Vorrrag. Doch 
auch kleinere und mittlere Un­
ternehmen milssren auf die ge· 
änderten Ansprüche de r Arbeit­
nehmer und den sich wandeln-

Unternehmen können 
ihre At t raktivität für 
Arbeitnehmer steigern 

den Arbeitsmarb reagieren. 
.. Zei rwenkonren und Lebensar .. 
beitszeitmodelle sind werrs tei .. 
gemde Unternehmensfaktoren·. 
so Röder_ Umernehmen. die ih· 
ren Mirarbc icern flexible Ar .. 
beitszeitmodcllc anbieten könn­
ten. hänen im Wenbewerb um 
Fachkr:lfte die Nase vorn. Ce-

ihnen Wertkontenmodelle und 
begleitet die Einführung. 

Rechdich beruhen Zeirwerr .. 
konten-Modelte auf dem oge­
nannten .. Fiexi-Ceseri"', dem 
~Geser-t z.u r sozialrecht lichen 
Ab icherung flexibler Arbeits· 
1.ehregelungen". Damit hat der 
Gesetzgeber die Möglichkeit ge· 
schaffen. dass Arbeitnehmer Ce­
haüsbestandreile in ein Zeitkon­
tO stell en können. Lohnsteuer 
und SoziaJ.abgaben müssen da­
nach erst dann enrrlchret wer­
den. ,.,enn das GU(haben wieder 
entnommen wird. 

Neben einer rechtssicheren 
Durchführung sei auch die ln­
.sotvenzsicherheir des angespar· 
ten Kapitals wich[ig, betom Ha· 
rald Rödcr, ebenso wie die indi· 
viduel le GeSlidrungsmögtichkeil 
des Wertkomenmodelts, das sich 
an den Ansprüchen der ArOO it­
nehmer und der Arbeitgeber ori­
ent ieren mOss-e. 

smnden oder Urlaubsrage auf 
Zeitwenkonten angespart wer~ 
den". erklän er. icht nur der 
Vorruhestand, sonde.rn auch lä.n· 
gere Fre istellungsphasen wür­
den mit dem gebildeten \Vert· 
g\lthaben ermöglicht, wie zum 
Beispiel fü r Kindererz.lehung, für 
PRegefalle, für Weiterbildung 
und QualiR>ierung oder als Sab­
baricat. Renate Hin., Geschäfn­
fiihrc rin des Ve rbundes famili­
eofreundlicher Unternehmen 
betonte: .. Zeirvvenkonren we r­
den 'lukünft ig eine wichrige Rol~ 

le für ein erfolgreiches .. Age Ma~ 
nagemenr" in Unternehmen 
spielen und bieten Firmen die 
Möglichkeit. sich ein Alle instel · 
lungsmerkmai im Werrbewerb 
um Fachkräfte zu era rbeiten". 

FAKTEN 

Informationen zum Thema 
Zeitwertkontl!n und 
l ebensar'beitszeitmodelle 
sind über die De-utsche 
Beratungsgesellscl1aft fiir 
Zeitwertkonten und 
h bensarbeil$zeitmodelle 
mbH (DBZWK) im ln· 
ternet unter 
www.dbzwk.de emalttich. 
Informationen z.ur 
Umsetzung einer fami· 
lienfreundlichen Personal­
politik gibt e_s beim Ver­
bund familienfreundlicher 
Unternehmen Otden· 
burger MOnsterland unter 
derTeteronnummer 
04441/898-2620 oder 
04471/15-305 sowie im 
Internet unter www.koor­
dinierungssteUeom.de. 

riv verzinst. O.as angesparte Ka- meinsam mit seinem ieam von 
pl[ill kann der Arbeimehmer der DBZ\VK berät er Unterneh­
dann nun:.en. um sich einen vor- men. emwickeh gemeinsam mit 

..Abhangig vom Unterneh· 
men könmen Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld, l'r:lmien, Ober-

Für die Firma Dickmann hat 
sich die EiniUhrung gelohnt: 
.,W ir haben mi( dem ElektrO· 
Flex-Komo nkhr nur eine indivi­
duelle Vorsorgemöglichke it fiir 
unsere Mitarbeite r geschaffen. 
sondern auch unsere AtuaJcdvl­
tät als Arbeitgeber geSteigert -

eine Win-Win-Situation für bei­
de Sei(en", so das Fazit von 
Thorsten Oiekmann. 
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